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Die Abgeordneten zum Nationalrat Anschober, Freunde und Freun
dinnen haben am 13. Mai 1992 unter der Nro 2948/J an mich eine 
schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Import von 
radioaktiv kontaminiertem Erdgas und Freisetzung von Krypton 85 
und Tritium gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

0010 Seit wann liegen Ihnen Informationen vor, wonach aus der 
ehemaligen Sowjetunion importiertes Erdgas möglicherweise 
radioaktiv kontaminiert ist? 

2. Seit wann liegen Ihnen Informationen aus der IAEO vor, aus 
denen hervorgeht, daß derartige Atomsprengungen durchge
führt werden, und daß die IAEO sogar das know-how für 
derartige Atomsprengungen allen Mitgliedsländern anbietet? 

3. Welche Konsequenzen wurden daraus gezogen? 

40 Wann und an welchen Orten in österreich wurden bereits 
Messungen hinsichtlich freigesetztem Krypton 85 und Tritium 
durchgeführt, und mit welchem Ergebnis? 

5. Wenn nicht, bis wann werden derartige Messungen durch
geführt? 
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6. Welche Schritte werden im Falle einer tatsächlichen radio
aktiven Belastung gesetzt?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Aufgrund von Pressemeldungen im Mai dieses Jahres habe ich von 
Behauptungen erfahren, wonach importiertes Erdgas aus der ehe
maligen Sowjetunion möglicherweise radioaktiv kontaminiert sei. 

Um Wiederholungen zu vermeiden verweise ich 

zu den Fragen 2 und 3 

auf die Beantwortung des Herrn Bundesministers für auswärtige 
Angelegenheiten zur parlamentarischen Anfrage Nr. 2949/J und 

zu den Fragen 4 bis 6 

auf die Beantwortung des Herrn Bundesministers für Gesundheit, 
Sport und Konsumentenschutz zur parlamentarischen Anfrage 
Nr. 2951/J. 
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